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Deutſches Reich.
Der Kaiſer begab ſich geſtern früh von Potsdam aus

zu Wagen nach der Verſuchsſtation für Handfeuer-
waffen in Halenſee, wohnte daſelbſt einem Verſuchsſchießen
bei v kehrte nach 1 Uhr in das königliche Schloß hierſelbſt
zurück.

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrathes widmete
vor dem Eintritt in die Tagesordnung der Vorſitzende Staats
miniſter Graf Poſadowsky dem General der Jnfanterie
Grafen v. Caprivi einen ehrenden Nachruf. Hierauf wurden
die Vorlagen betr. den Entwurf von Vorſchriften über die
Einrichtung aus dem Belrieb der Thomasſchlackenmühlen, betr.
die Auslegung der Prüfungsordnungen für Aerzte, Zahnärzte
und Apotheker, der Entwurf einer Fernſprechgebührenordnung,
ſowie endlich der Entwurf eines Telegraphengeſetzes den zu-
ſtändigen Ausſchüſſen überwieſen.

Der zum Regierungspräſidenten in Trier ernannte Ober
präſidialrath zur Nedden iſt nicht evangeliſch, ſondern katholiſch.
Allerdings iſt er Mitglied der freikonſervativen Partei.

Die Reichs und Staatsanleihen. Die „Nordd.
Allg. Zig.“ ſchreibt

Auf die neuen dreiprozentigen Reichs und Staats-An-
leiben, 75 Millionen Reichsanleihe und 125 Millionen preußiſche
Konſols, wurden geſtern rund vier Milliarden gezeichnet, ein erheb
licher Theil davon offenbar zu dauernder Anlage. An der Zeichnung
betheiligten ſich ſowohl alle Theile des Reiches wie auch in ſtarkem
Maße das Ausland. Das Ergebniß iſt ein natürliches Zeugniß
des Vertrauens in die Finanzverhältniſſe Preußens und des
Reiches und zugleich der Ausdruck der Zuverſicht zu der Friedens
politik Deutſchlands.

Spanien und die Karoliuen. Jn dem ſpaniſchen
Miniſterrath am 9. Febr. wurde feſtgeſtellt, daß die Intereſſen
Spaniens es erforderken, die Karolinen nicht zu veräußern,
trotz der Anerbietungen verſchiedener Mächte.

Allerlei Ungereimtes ans Samog. Dem „Standard“
ded ſchon geſtern kurz mitgetheilt, aus San Francisco
gemeldet

Mit der Poſt aus Samoa eingetroffenen Nachrichten zufolge
ründete ſich die Entſcheidung des Oberrichters Chambers, durch welche

ataafa für unwählbar erklärt wurde, auf die Protokolle des
Berliner Samoa Vertrages. Aus den letzteren gehe
hervor, daß der damalige deutſche Staatsſekretär des Aeußern Graf
Bismarck die Einrichtung des Wahlkönigthums nur unter
der Bedingung annahm, daß Matagfa ausgeſchloſſen bleibe wegen
der Schandthaten, die unter ſeiner Herrſchaft gegen die todten und
verwundeten Deutſchen auf dem Schlabtfelde begangen waren.

„Wenn ſich die Entſcheidung des Oberrichters wirklich auf
die betreffende Stelle der Protokolle ſtützt, ſo iſt ſie um ſo an
fechtbarer. Daß eine vor zehn Jahren geäußerte Anſicht über
Mataafa nicht für alle Zukunft bindend ſein könne, hat die
deutſche Regierung ſelbſt durch die jetzige Anerkennung
Mataafas bewieſen.

Einen wunderbaren Drahtbericht aus NewYork bringt dieLondoner „World“. 9
Herr v. Bülow ſoll danach Mataafas Armee angeführt haben.

Der Kommandeur des engliſchen Kreuzers s und der
britiſche Konſul hätten die erſten Schritte getroſfen, Malietog von
den Rebellen zu befreien, die auf ſie feuerten. Der deutſche Konſul
habe Mataafas Anhänger zum Widerſtand gegen die Landung von
britiſchen Matroſen S bewegen geſucht. Der Konſul habe

ataafa anerkannt. Zwiſchen dem britiſchen Kreuzer „Porpoiſe“
und dem deutſchen Kreuzer „Falke“ wäre vor Apia beinahe
ein Kampfentbrannt. Als Kapitän Sturdee, Befehlshaber
der „Porpoiſe“, erfahren habe, daß der Kapitän des „Falke“ Anhänger
Mataafas unterſtütze, habe er ſein Schiff kampfbereit gemacht und
gedroht, im Falle eines Widerſtandes gegen die Behörden ſeitens der
Deutſchen oder Eingeborenen die Stadt ſowie den „Falke“ zu be
ſchießen. Der Kapitän des „Falke“ entſandte, ſo heißt es nun weiter,
einen Offizier zu Sturdee, um zu ermitteln, ob er meine, was
er ſagte. Nach dem Gewährsmann der „World“ erwiderte
Hiurdee- ein Engländer ſage nie etwas, was er nicht meine.
r Botſchaft übte eine ausgezeichnetez zug zur Aufrechthaltung der Autorität

s Oberrichters Chambers aus undendete die Niedermetzelung Malietoas und ſeiner An
u ab, die Mataafa im Schilde führte. Das Staatsdepartement

u e hington empfing aus Samoa Drahtberichte, welche die Zeitungs
a n e den Aufſtand beſtätigen und die Verantwortlichkeit da

r v Mia a mten r Weine proviſoriſche ran deren Srive Dieiegfa dehereriſch egierung hergeſtellt worden
Ein heiteres Durcheitlich Anftagcnander! An tag Vatzaſal Oufſent
nzwiſchen wendet ſich die „Köln. Ztg.“ mit ſcharfengorten gegen die Deutſchland als dent drer immer und

m hinſtellenden engliſchen und amerikaniſchen Meldungen
W ſchiebt mit Recht auch die Nachricht von der Gefechts
rein des engliſchen Kreuzers bei Samoa auf derartige
inwürdige Treibereien. Nur ein diplomatiſcher Hottentotte

Gnne auf den Gedanken kommen, daß der engliſche Kapitän in
SeWr durch ſchießung des deutſchen Kriegsſchiffes

chland den Krieg erkläre. Solche Kriegserklärungen
ürden von den Centralregierungen vorgenommen oder vielmehr

nicht vorgenommen. Und die „Magpeb. Ztg.“ ſchreibt

410 Stimmen angenommen nachdem auf

Dr. Raffel (der ſich z. Zt. auf dem Wege nach Europa befindet)
iſt der bisherige Vorſitzende des Municipalraths von Apig. Er
hatte ſchon vor dem Ausbruche der letzten Zwiſchenfälle ſeine Abſicht,
von dieſem Poſten zurückzutreten, zu erkennen gegeben, und ſein
Nachfolger, der auch ſchon ernannt war, iſt auf dem Wege nach
Apia, oder dort ſchon eingetroffen. Es iſt möglich, ſogar wahr
ſcheinſich, daß Dr. Raffel ſchriftliche Berichte über die letzten
Vorgänge in Apia mitbringt, aver von einer geheimen
Miſſion und all den Auffälligkeiten, die amerikaniſche
Blätter an die Meldung von der Rückreiſe des Dr. Raffel
gefügt haben, kann nicht die Rede ſein. Ein han-
taſieſtück iſt auch nur, was über die drohende Haltung berichtet
wird, die der engliſche Kreuzer „Porpoiſe“ gegenüber dem deutſchen
Kreuzer „Falke“ vor Apia eingenommen haben ſollte. Eine
vorgeſtrige Erklärung des Unterſtaatsſekretärs Brodrick im
engliſchen Unterhauſe dekundet, daß die Haltung der
engliſchen Regierung gegenüber den Vorgängen
in Samoa von der gleichen Korrektheit iſt, wie die
der deutſchen Regierung. Dabei mag noch erwähnt
werden, daß der ſamoaniſche Biſchof Broyer, ein geborener
Franzoſe, der, wie ſchon erwähnt, hier weilt, um über die
Genehmigung zur Anlegung eines Manriſtenkloſters zu
verhandeln und ſich dabei des Prinzen Arenberg alsMittelsmanns bedient, den deutſchen Vertretern auf Samoa alles Lob
ſpendet. Er iſt zwar vor Ausbruch der letzten Wirren von Apia ab

ereiſt, aber aus Privatbriefen, die ihm nachgeſchickt ſind, hat er er
ehen, daß auch bei dieſen Vorgängen die Haltung der deutſchen Be

amten durchaus korrekt geweſen iſt.

Parlamentariſches.
3 der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde geſtern

die Neuorganiſation der Feldartillerie mit 11 gegen
Verlangen des

Abg. Singer die Abſtimmung in Abvweſenheit der übrigen
Mitglieder vorgenommen werden mußte. Das Centrum
ſpaltete ſich bei der Abſtimmnug. Dafür ſtimmten die
Konſervativen, die Reichspartei, die Nationalliberalen, ſowie die
Abg. Prinz Arenberg, Dr. Lieber und Dr. Frhr. v. Hertling
vom Centrum, dagegen die beiden Volksparteien, die
Sozialdemokraten und die Abg. Gröber, Dr. Lingens und
MüllerFulda vom Centrum. Die Vermehrung der Fuß-
artillerie wurde darauf mit 12 gegen 9 Stimmen bewilligt, da
Dr. Lingens jetzt mit der Mehrheit ſtimmte.

Jm Abgeordneteuhaufe ſoll in der nächſten Zeit die Etat s-
berathung nach Möglichkeit gefördert werden. Zunächſt wird
der Etat des Miniſteriums des Jnnern zur Berathung gelangen, bei
dem es zu ziemlich lebhaften Erörterungen kommen dürfte.

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung der
Anträge der Abgg. Mies (Centr.) und Weyerbuſch wegen Ab-
änderung der Beſtimmungen des Kommnnalabgabengeſetzes über
die Vertheilung der Steuerlaſten hat den Abg. von Zedlitz (freik.)
zum Vorſitzenden und den Abg. von Dobeneck (konſ.) zu deſſen Stell
vertreter gewählt. Von der nationalliberalen Partei gehören der
Kommiſſion die Abgg. Hausmann und Wolff Biebrich an.

Die Jnterpellation des Abg. Johannſen war bis geſtern
Mittag im Bureau des Reichstages noch nicht eingebracht worden;
ſollte Herr Johannſen es für zweckmäßig halten, von einer aber-
maligen Beſprechung der Angelegenheit ſchließlich doch abzuſehen
Wie verlautet, wird die Anfrage ſeitens des Reichskanzlers
nicht beantwortet werden. Das wäre ſehr richtig und entſpräche
nur dem Standpunkte, den Fürſt Bismarck in ähnlichen Fällen ein
zunehmen pflegte.

Die Wahlprüfungs Kommiſſion des Reichstags beſchloß die
Beanſtand ung der Wahl Stöckers.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

16. Sitzung vom 10. Februar 1899, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: v. Miquel, v. Hammerſtein.
Die Beſprechung der Interpellation Szmulg, betr. den Mangel

an ländlichem Geſinde und landwirthſchaftlichen Arbeitern wird fort
die und zwar in Verbindung mit dem Antrage der Abgg. Gamp
(fk.) und Gen., den wir geſtern mitgetheilt haben.

Ein Antrag des Abg. Arendt (konſ.) und Genoſſen
fordert: 1. die Einführung der Konzeſſionspflicht für das Gewerbe
der Gefſindevermiether und Stellenvermittler und das Verbot des
Betriebes dieſes Gewerbes im Umherziehen 2. die Verſchärfung derKontrole der Geſindevermiether und Stellenvermittler binſichilich der

Buchführung, der Vermittlungstarife, der Zurückbehaltung von
Legitimationspapieren, der Beherbergung der Stellenſuchenden und
dergleichen, ſowie die Beſtrafung der Geſindevermiether und Stellen
vermittler bei Verleitung zum Kontraktbruch 3. die Erſchwerung
des Kontraktbruches ſowohl durch Beſtrafung desſelben als auch
durch Einführung einer grſatrſlicht, wobei auch der Arbeitgeber als
ſtrafbar und erſatzpflichtig z ten ſoll, falls er wiſſentlich kontrakt-
brüchige Arbeiter annimmt 4. die anderweite Feſtſetzung der Schul
zeiten auf dem platten Lande unter voller Aufrechterhaltung der Ziele
des Volksſchulunterrichts (Halbtagsunterricht, Dispenſation von
der Sommerſchule) und dergleichen 5. die möglichſte Vermeidung der
Beſchäftigung von Arbeitern ſeitens der Staatsbetriede während der
Erntezeit, ſowie die nothwendige Berückſichtigung der landwirthſchaft
lichen Arbeiternoth bei den vom Staate auszuführenden Bauten
6. die Einſchränkung des bisherigen Verfahrens, den Arbeitermarkt
durch Gewährung von Extrazügen und beſonderen Tarifverbilligungen
u Gunſten der Großſtädte ugd Jnduſtriezentren auf weite Ent-

und zum Nachtheil der Landwirthſchaft künſtlich
chleunigen Abſchluß der von der

20. April 1898 in Ausſicht
ernungen
u verſchieben 7. denköniglichen Staatsregierung am

eſtellten Erwägung, betreffend die Beſeitigung von Auswüchſen desRecht auf Freizügigkeit, wobei auf eine entſprechende Beſchränkung

der Freizügigkeit minderjähriger Perſonen unter 18 Jahren Rückſicht
zu nehmen int 8. die Aenderung des Geſetzes über den Unterſtützungs
wohnſitz zur Erleichterung der Verpflichtungen der Wohnſizgemeinde;
9. die pianmäßige Anſiedelung von mittleren und kleineren Land-
wirthen ſowie von landwirthſchaftlichen Arbeitern unter Aufroendung
ron Staatsmitteln in dazu geeigneten Bezirken 10. die thunlichſte
Erweiterung der Zulaſſung ausländiſcher Arveiter, ſo lange dies er
forderlich iſt und ſoweit es die nationalen Rückſichten irgend geſtatten.
d ſondere auch zum Geſindedienſt in nicht gemiſchtprachlichen Be
zirken.

Abg. v. Glaſenapp (konſ.): An dem Arbeitermangel leidet nicht
nur die Landwirthſchaft im Oſten, ſondern auch im Weſten und in
Mitteldeutſchland. Der kleine Beſitzer hat darunter am meiſten zu
leiden, da er nicht höhere Löhne zahlen kann. Die ländlichen Ar-beiter müßten bis zu einem gegen Alter in ihrer Heimath zurück

gehalten werden und die arbeiterreichen Gegenden können ihre
Ueberſchüſſe abgeben. Die jetzige ungünſtige Arbeiterverſchiebung
beruht weſentlich auf hiſtoriſchen Gründen, vor Allem auf der
SteinHardenbergſchen Geſetzgebung. Ohne dieſe hätten wir einen
ſeßhaften Bauernſtand in viel größerem Umfang. Die allgemeine
Arbeiternoth kann nur gehoben werden, wenn der Landwirthſchaft
wieder aufgeholfen wird. Unſere Partei hat daher einen eigenen
Antrag eingebracht, der in vielen und weſentlichen Punkten mit dem
Antrage der freikonſervativen Partei übereinſtimmt. Wir ſind eben-
falls für die Konzeſſionspflicht der Geſtndevermittler. Vor Allem iſt
u verbieten, daß ſie ihr Gewerbe im Umherziehen ausüben. Durchſolche gewiſſenloſen Agenten werden die Arbeiter betrogen und zum

Kontraktbruch verleitet. Auch der Kontraktbruch der Arbeiter iſt zu
beſtrafen ebenſo ſolche Arbeitgeber, die kontraktbrüchige Arbeiter an
ſtellen. Ferner ſind wir für eine Beſchränkung der Freizügigkeit Minder-
jähriger. Durch die jetzigen Auswüchſe der Freizügigkeit wird die länd
liche Jugend in ſittlicher und religiöſer Beziehung gefährdet. Ebenſo
iſt eine Abänderung des Unterſtützungswohnſitzes nothwendig. Es
würde ferner vortheilhaft ſein, kleine und mittlere Landwirthe auf
Staatskoſten anzuſiedeln. Wir ſind ebenfalls für eine erweiterte Zu
laſſung ausländiſcher Arbeiter bis zum 15. Dezember, aber wir lebnen
es ab, ſie unbeſchränkt zuzulaſſen, wie es Abg. Szmula will. Wirwollen in der Acbeiterſrage nicht vom Auslande, vor Allem nicht

von Rußland abhängig werden. Jch hoffe, daß die Haupidebat:e zu
praktiſchen Reſultaten führen wird zum Beſten der deutſchen Land
wirthſchaft und des geſammten Vaterlandes. (Beifall rechts.)

Finanzminiſter v. Miquel: Die Frage des Mangels an land
wirthſchaftlichen Arbeitern betrifft niot nur unſer Land, ſondern auch
andere Länder. Auch in Frankreich beginnt die Klage über die
Entvölkerung des Landes immer ſtärker zu werden. Die Staats-
regierung iſt bereit, alle Mittel zu ergreifen, welche nicht durchhöhere nationale Rückſichten ausgeſchloſſen ſind. (Beifall.) Die
S iſt gegenwärtig allerdings beſonders akut. Für die geſtiegenen

rbeitsleiſtungen, die auf allen Gebieten des wirthſchaftlichen
Lebens heute gefordert werden, reicht zur Zeit die deutſche Be
völkerung kaum aus. Zuſtimmung rechts.) Auch in der Induſtrie
haben ſich ſolche Erſcheinungen gezeigt. Jch glaube aber aus
verſchiedenen Gründen nicht, daß der gegenwärtige Zuſtand,
wenigſtens in dieſer Stärke, dauernd ſein wird. Es kommt bei uns
hinzu, daß ein großer Bedarf an Arbeitskräften ſich ſtark und
plötzlich auch in der Induſtrie entwickelt hat, während gleichzeitig
auch der Bedarf an Arbeitskräften in der Landwirtſchaft infolge der
intenſiveren Bewirthſchaftung geſtiegen iſt. Und auch der Bedarf an
Arbeitern ſeitens des Staates und der Kommunen und der
Provinzen iſt jetzt ganz koloſſal. Das berechſigte Drängen
nach Vermehrung und Beſchleunigung der Eiſendahnbauten, der
Sekundär- und Tertiärbahnen (Zuruf rechts: Kanäle!)
nimmt eine große Menge von Arbeitskräften in Anſpruch.
Und namentlich hat auch die große Zahl der Streckenarbeiter
der Eiſenbahnen, die nach Hunderttauſenden zählen, noch nicht ver
mindert werden können, und das ſind ihrer Natur nach alles Arbeiter,
die ländliche Arbeiter ſein müßten. Während der Ernte könnte man
vielleicht die Beſchränkung dieſer Arbeiten in Erwägung ziehen, aber
mit einer Beſchränkung der Eiſenbahnbauten an ſich würden wir
wenig Glück haben, denn Alles drängt dazu, die Intereſſenten
kümmern ſich nicht um die allgemeine Notyh, ſie wollen ſo ſchnell wie
möglich ihre Eiſenbahn haben. Zu Allem dieſen kommt noch die
mehr als anderswo lebhafte deutſche Wanderluſt. Jn den Städten
iſt es eine der ſchwierigſten Fragen, die Jugend von 14-18 Jahren
genügend zu beſchäftigen. (Sehr richtig! rechts) Wenn in
den Städten die jungen Leute mit 14 Jahren aus der
Schule kommen, finden ſie thatſächlich keine Beſchäftigung.
Erſt mit dem 16. bis 18. Jahre bekommen ſie Arbeit, und dann
kommt ihnen das Gefühl der Unabhängigkeit, ſie kümmern ſich nicht
mehr um ihre Eltern darin droht die Auflöſung der Familien
beziehung und Familienzucht und das iſt eine koloſſale Gefahr für
das ganze Land. (Sehr richtig rechts.) Auch die jungen Mädchen
von 14 Jahren finden ſchwer Beſchäftigung als Dienſtmädchen
und die Eltern können ſie auch nicht mehr ernähren. Wenn wir
auch auf eine Beſchränkung der Freizügigkeit verzichten müſſen,
ſo müſſen wir erwägen, ob nicht der ſittliche Stand
unſerer ganzen jüngeren Generation durch
Maßnahmen auf dem Sediet der Schule und des
Vormundſchaftsrechts gewahrt werden kann. Auf dem Lande da
gegen finden die jungen Leute immer genügende und lohnende
Arbeit und ſie haben dabei den Vortheil in ihrer Charakterbildung
und Sittlichkeit, wenn ſie in der Familie bleiben. (Sehr richtig
rechts.) Die Frage, wie man der Auswanderung Einhalt
thun kann, gehört zu den großen ſozialen Problemen denen man
nicht mit einem Mittel beikommen kann, ſondern nur mit einer
Reihe von Mitteln, die zuſammenwirken müſſen. Wir wollen die
ausländiſchen Arbeiter nur ſoweit zulaſſen, als dienationalen en leberit die über allen ſtehen, und die
Verhinderung einer ſlaviſchen Ueberfluthung es irgend geſtatten. Den
Landwirthen zu überlaſſen wo e isbre Arbeiter ſuchen



wollen, das muß die Regierung mit Rückſicht auf dieſen Gefichts
punkt mit Bedauern ablchnen. Die dauernden Schäden dadurch
würden größer ſein, als die augenblickliche Erleichterung der Arbeiter
noth. Wir laſſen die ruſſiſchen, polniſchen und galiziſchen Arbeiter
auf acht Monate zu, und zwar bis zum 1. Dezember, und wir hätten
nichts dagegen, dieſe Friſt bis auf den 15. Dezember auszudehnen,
wenn nicht das Hinderniß entgegenſtände, daß die ruſſiſchen Päſſe
am 1. Dezember ablaufen. Jch will mich aber mit unſerm
Auswärtigen Amt in Verbindung ſetzen, um vielleicht eine
andere Einrichtung in Rußland herbeizuführen. Bei der
heutigen Wirthſchaftsart können die Arbeiter auch in den
Wintermonaten voll beſchäftigt werden, wie es früher kaum war
aber ſtändige und verheiraihete Knechte und Mägde das ganze Jahr
hindurch bei uns zu behalten, das iſt im Staatsminiſterium auf die
ſchwerſten Bedenken geſtoßen. Die Leute, die ihre Heimath im
Auslande behalten und nur zeitweilig bei uns ſind, behalten immer
das Gefühl, daß ſie ſich nür zeitweiſe hier aufhalten und wieder
zurückgehen müſſen und unſere einheimiſche Bevölkerung be
trachtet dieſe Perſonen immer als fremd und findet es natürlich,
daß man für gewiſſe Zeiten die Arbeitskräfte vermehrt. Werden
die Leute aber erſt auf ein volles Jahr zugelaſſen, ſo glauben
ſie, daß dies Verhältniß demnächſt immer weiter verlängert
werden wird, und ſie gewöhnen ſich an die Anſchauung, daß ſie hier
bleiben. Und wenn ſie ſich dann hier verheirathen und eine Familie
bilden, könnten wir bei eventuellen Ausweiſungen in ſchwere Konflikte
mit anderen Staaten kommen. Für die Landwirthſchaft ſelbſt wäre
es die größte Gefahr, durch den Zufluß ſolcher Leute die heimiſchen
Arbeiter immer weiter zu verdrängen. Unſere einheimiche Bevölkerung
bat gar keine Luſt, mit dieſen auf einer tieferen Kulturſtufe ſtehenden
Ausländern an demſelben Wagen zu ziehen. Die Landwirthe
ſelbſt müßten dahin ſtreben, die einheimiſche Bevölkerung
b.i ſich zu bebalten und ſie nicht allmählich durch Heran
ziehung auswärtiger Elemente weiter nach Weſten zu ſchieben.
Die Staatsregierung hält dieſe Gefahr für außerordentlich bedenklich.
Die Regierung will über den Grad der Arbeiternoth in den ver
ſchiedenen Bezirken noch genane Ermittelungen anſtellen. Man hat
früher vorgeſchlagen, an den Grenzen einen zwei Meilen weiten
Gürtel zu ziehen, in welchem die ausländiſchen Arbeiter zugelaſſen
werden. Die Regierung hat dieſen Vorſchlag aber als unhaltbar
angeſehen. Was die gemachten Vorſchläge betrifft, ſo iſt die
Forderung der Einführung einer Konzeſſionspflicht für
Geſindemakler c. bereits erfüllt. Die betreffende Vorlage
wird vielleicht noch im Laufe dieſer Seſſion im Reichstage
erledigt werden das Vereor des Betriebes dieſes Gewerbes
im Umberziehen wird dabei wohl auch mit inbegriffen werden.
(Beifall.) Ueber die Erſchwerung des Kontraktbruches möchte
ich mich nicht äußern, weil ſie eine Reichsſache iſt; im Staats
miniſterium iſt die Frage noch nicht entſchieden worden. Die engliſche
Geſetzgebung hat den Kontraktbruch kriminell unter Strafe geſtellt,
wo der Kontraktbruch eine öffentliche Kalamität iſt. Dasſelbe könnte
auch für den Kontraktbruch bei Erntearbe ten gelten. (Sehr richtig
rechts). Ob man die Schulzeit bis zum 16. Jahre
obligatoriſch zu machen und innerhalb dieſer Friſt gewiſſe
Erleichterungen für die Landwirthſchaft ſchaffen könnte, iſt
eine offene rage. Die Konfirmationszeit könnte hinauf-
gerückt werden. Einzelne Maßregeln würden nicht helfen,
wir müſſen ſie kombiniren. Gegen die Uebertragung der Wittwen
und Waiſenverſorgung auf den Staat möchte ich mich ganz ent
ſchieden erklären. (Heiterkeit.) Das wäre im höchſten Grade un
zweckmäßig. Die planmäßige Anſiedelung von mittleren und kleinen
Landwirthen iſt im Oſten von der größten Wichtigkeit. (Sehr
richtig rechts.) Jm Weſten iſt das viel beſſer. Dort iſt der Aus
wanderungstrieb weit geringer, weil der junge Bauer immer die
Hoffnung hat, ein kleines Gut zu erwerben und hineinzuheirathen.
Die großen Güter des Oſtens aufzulöſen wäre nicht möglich
und auch ein Kulturrückſchritt. Der Groß Grundbeſitz des
Oſtens iſt ein eminenter Kulturträger. Es giebt aber
Strecken, wo der Großgrundbeſitz zu weit geht und wo
neben ihm ein kleiner und mittlerer Grundbeſitz beſtehen kann. Mit
Hilſe der Rentenbanken und der Anſiedlungskommiſſionen ſind bereits
eine ganze Zahl kleiner Anſiedelungen gegründet worden. Es muß
die Sehnſucht der Arbeiter verſtärkt werden, ein eigenes Heim zu
gründen. Es wäre zu erwägen, ob die Anſiedlungsthätigkeit nicht
auch auf andere Landestheile als Oſt- und Weſtpreußen ausgedehnt
werden könnte. Dazu gehört allerdings ein geeignetes An
ſiedelungsmaterial, das man nicht mit einem Schlage
ſchaffen kann. Wenn erſt die Landwirthſchaft rentabler ſein wird, dann
wird ſie auch auf die Arbeiterfrage wohlthätig einwirken. In der Induſtrie
bekämpft man die Arbeiternoth, indem man Arbeit ſpart durch An
wendung von Maſchinen. Derſelbe Zug iſt auch in der Landwirth
ſchaft bemerkbar, er wird aber zurückgedrängt weil viele Landwirthe
ſich ſoiche Verbeſſerungen nicht leiſten können. Wir erhoffen ein
paſſenderes Verhältniß zwiſchen Preis und Produktionskoſten von
einem Schutz gegen das billiger produzirende Ausland. Beifall
rechts.) Den Antrag Gamp werden wir wohlwollend prüfen. (Leb-
hafter Beifall rechts.)

Abg. Dr. Becker (Ct.): Im Weſten ſind die Zuſtände noch
ſchlimmer als im Oſten. Ein Gut von 400--500 Morg. hat an Arbeits
löbnen für den Morg. 37 Mk. (Lört, bört! rechts) auszugeben. Die
Geſammtunkoſten betrogen für den Morgen 108 Mk. (Hört, hört!
rechts.) Dem Weſten könnte viel geholfen werden, wenn den Arbeitern,
die für die Landwirthſchaft angeworben ſind, eine Ermäßigung des
Fahrpreiſes auf der Eiſenbahn gewährt würde. Das Verhältniß
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern iſt noch vielfach einer Ver
beſſerung fähig. Und wenn man den Arbeiter wegen Kontraktbruch
beſtraft, muß das Gleiche auch dem Arbeitgeber geſchehen, der kontrakt
brüchig wird. Wir ſind damit einverſtanden, daß der Antrag einer
Spe ialkommiſſion überwieſen wird. (Beifall.)

Reg.-Kommiſſar Miniſterialdirektor Kügler: Das Verlangen, die
Schulzeit anders zu regeln, muß ſich der größeren Forderung unter-
ordnen, daß der Erfolg des Unterrichts nicht darunter leidet. Die
Regierung will jede Aenderung einführen, die möglich iſt. Aber die
Verhältniſſe ſind in den einzelnen Provinzen verſchieden. Man hat
Rückſicht zu nehmen auf den weiten Weg zur Schule, auf die Kirche
und Anderes. Wo die örtlichen Verhältniſſe ein Eingehen auf die
Wünſche der Landwirihſchaft möglich erſcheinen laſſen, mögen die
landwirthſchaftlichen Vereine ſich an den Miniſter wenden.

Abg. Vorſter (freik.): Nicht nur die Landwirthſchaft hat ihren
Arbeitermangel auch die Juduſtrie leidet darunter. Deshalb wünſchen
wir, daß der Zu 5 von Arbeitern erleichtert werde.Loſdweidiga tsminiſter Frhr. v. Hammerſtein Meine
Anſichten ſind mit denen des Herrn v. Miquel völlig identiſch.
(Beifall.) Schon im vorigen Jahre habe ich dieſelben Anſichten hier
vor dem Hauſe entwickelt. Allerdings es eine Meinungs-
verſchiedenheit das iſt die Frage, ob eine Enqute nöthig iſt. Das
teſireite ich. Jch halte die Erleichterung des Verkehrs für ſehr
zweckmäßig, wie ſie von der Rechten ſtets gefordert wird. Die
Bedenken, die wegen des Arbeitermangels an die Kanalvorlage
geknüpft werden, theile ich i Kanäle und Eiſenbahnen werden
von Unternehmern mit Hülfe von Maſchinen und fremden
Arbeitern gebaut. Die Forſtwirthſchaft macht der Landwirtſchaft keine
Konkurrenz ſie braucht die Arbeiter nur im Winter und im Früh-
jahr, nie zur Erntezeit. Die Anſiedlung von Arbeitern auf kleinen
Parzellen wird fortgeſetzt. Die Generalkommiſſionen ſind ſtrict an-
ewieſen, möglichſt viel kleine Looſe einzurichten nach demſelben Ge
ichtspunkt arbeiten die Anſiedlungskommiſſionen ſie ſind nochmals
anzewieſen, jedem Antrag auf Theilung eines Looſes nachzukommen,
um Leute anzuſiedeln, die als Arbeiter zu verwenden ſind. Die
Vermehrung des Maſchinenbetriebes iſt von großer Wichtigkeit. Man
findet die zur Bedienung nothwendigen Kräfte ſehr leicht. Ueber die
Ausführungen des Herrn Langer habe ich mich gefreut. Ich möchte
ſie nach der evangeliſchen Seite ergänzen. Die Lehrer ſtehen
dem landwirthſchaftlichen Leben viel zu fern, und dadurch
verlieren auch die Kinder den Begriff dafür, weshalb
der liebe Gott ſie auf das Land geſetzt hat. (Lebhafte Zuſtimmung
rechts.) Anſtatt etwas Praktiſches für ihren Beruf zu lernen, lernen
die Kinder in der Schule ſucken und wer weiß was. (Lebhafte
Zuſtimmung rechts.) An dieſe Wunde muß die Hand gelegt

werden, ich hoffe, daß der Kultusminiſter in dieſer Beziehung
das Seinige thun wird, ohne dadurch das Bildungsniveau herahbzu
drücken. Jn der praktiſchen Bildung ſtehen wir zweifellos hinter
anderen Ländern, wie England und Amerika zurück. (Lebhafte
Zuſtimmung rechts.) Ich will Theoretiſches und Praktiſches
verbinden, und dazu fehlt es uns an praktiſchen Kräften, wie ich ſie
z. B. geſtern in dem Herrn Langer kennen gelernt habe. Wenn die
Geiſtlichkeit, die katholiſche ſowohl wie die evangeliſche, ſo mit ihren
Pflegebefohlenen in praktiſche Berührung tritt, ſo werden ſie auch
für die Landwirthſchaft eine große ſoziale Aufgabe erfüllen, wenn ſie
neben ihrem geiſtlichen Amt ſich um die wirthſchaftlichen Zuſtände
ihrer Gemeinde kümmern wollten. Solche Menſchen können wir
brauchen! (Lebharter Beifall.)

Aba. Goerdeler (frk.): Jch beſitze zwar keine Landwirthſchaft,
aber genügende Kenntniß und Wohlwollen, um über dieſe Frage
mitzuſprechen. Die Arbeiter aus dem Oſten ziehen zum Frühjahr
weg, zum Winter kommen ſie zurück, um den ganzen Winter über
gar nichts zu thun. Da wird es ſchwer ſein, eine Beſſerung herbei-
zuführen. Das Meldeweſen iſt ſtark in Unordnung gerathen. Jm
Sommer iſt es unmöglich, einen weggezogenen Arbeiter ausfindig zu
machen. Die Eiſenbahnen ſind durchaus nothwendig, ſelbſt wenn
ſie durch ihre Erbauung den Arbeitermangel ſteigern. Ich hoffe,
daß dieſe Frage, die keine PVarteifrage iſt, ſo geregelt werden wird,
wie es im Jntereſſe des Vaterlandes wünſchenswerth iſt. (Beifall.)

Abg. Graf Strachwitz (Centr.): Wir fragen mit Verwunderung
weshalb das, was uns hier vom Regierungstiſch verſprochen wird,
nicht ſchon längſt zur Ausführung gekommen iſt. (Sehr richtig
rechts.) Es giebt immer noch mehr Arbeiter als Arbeit. Alſo muß
es auch möglich ſein, den Mangel an ländlichen Arbeitern zu
beſeitigen. Die Urſache iſt das Anwachſen der Induſtrie in Ver
bindung mit der Freizügigkeit. Aber wir halten und ich ſpreche
im Namen meiner politiſchen Freunde es für einen ſchweren
Fehler, an der Freizügigkeit, an der Erleichterung des Verkehrs und
dergleichen Errungenſchaften zu rütteln.

Abg. Korn (konſ.) empfiehlt Aufhebung der Bahntariferleichte
rungen für inländiſche Arbeiter, Aenderung des Unterſtützungswohn-
ſitzgeſetzes und Verſchärfung der Strafen für Kontraktbruch durch die
Prügelſtrafe.

Finanzminiſter Dr. v. Miquel: Der Rayon um die großen
Städte für die billigen Fahrkarten iſt bereits erheblich eingeſchränkt.
Ob noch weitere Tarifänderungen nothwendig ſind, erſcheint
zweifelhaft und hat ſchwere ſozialpolitiſche Bedenken. Durch
die Möglichkeit, draußen zu wohnen und in die Stadt
lzur Arbeit zu fahren, würde freilich die Neigung der
Landleute, in der Großſtadt zu arbeiten, verſtärkt. Die Aenderung
des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz iſt ſehr ſchwierig, wenn
es ſich als nothwendig herausſtellen ſollte, möchte ich dem holländiſchen
Syſtem den Vorzug geben, das einen Unterſtützungswohnſitz in
unſerem Sinne nicht kennt, ſondern die Pflicht zur Hülfeleiſtung der
enigen Gemeinde auferlegt, in der ſich der Bedürftige grade auf-
hält. (Sehr richtig! rechts.) Das Feſthalten der Bevölkerung
an ihrem Wohnſitz würde zu ermöglichen ſein durch Auffriſchen der
alten Gewohnheiten und durch Vermehrung der Wohlfahrtsein-
richtungen. (Bravo! rechts.)

Abg. Dr. Hirſch (fr. Vp.) tadelt, daß hier einſeitig das Klaſſen
intereſſe der Großgrundbeſitzer zum Ausdruck komme, die billige
Arbeitskräfte wünſchten. Der ländliche Arbeiter habe fein Koalitions-
u unterſtehe der Geſindeordnung und entbehre des Unfall-

utzes.
Die weitere Berathung wird auf Sonnabend 12 Uhr vertagt,

außerdem Etatsberathung. Schluß 5 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Zum Dreyfushandel.
Die Geſetzvorlage der Regierung bezüglich der

Abänderung des Reviſionsverfahrens wurde mit
326 gegen 206 Stimmen angenommen. Jn der Kammer
beſchwichtigte der Miniſterpräſident Dupuy die Republikaner mit

der Bemerkung, es ſei Pflicht der Regierung, der
Dreyfus- Angelegenheit ein für alle Mal ein Ende
zu machen und das Urtheil der allerhöchſten Gerichtsbarkeit des
Landes zu unterbreiten.

Der Hafen,
den der Sultan von Oman Frankreich verpachtet haben ſoll,
iſt, wie man glaubt, Bandar Jiſſar, welcher 5 Meilen von
Maskat liegt. Der Hafen iſt vor Winden geſchützt. Am Eingange
desſelben liegt eine Jnſel, die ſtark befeſtigt werden kann. (Siehe
geſtrige Telegramme.)

Spanien.
Frieden!

Mae Kinley hat geſtern Nachmittag den Friedensver
trag mit Spanien unterzeichnet.

Jtalien.
Das Handelsabkommen mit Frankreich.

Der Senat hat in geheimer Abſtimmung mit 105 gegen 16
Stimmen den Handelsvertrag mit Frankreich angenommen.

Amerika.
Die Kämpfe auf den Philippinen.

Die Amerikaner haben geſtern Caloocan nach einem gemein-
ſchaftlichen Angriffe der Flotte und des Landheeres genommen. Die
Verſchanzungen wurden glatt erobert und die Hütten der Eingeborenen
niedergebrannt. Die Filipinos wurden von dem Feuer der Amerikaner
wahrhaft niedergemäht. Die Verluſte der Amerikaner ſind gering.

Telegramme.
Wieu, 10. Februar. Der Gemeinderath genehmigte den

Antrag der Stadt, betreffend die Wiedereröffnung des alten
Donauſtrombettes und die Wiederherſtellung des DonauOder-
und des Donau-Elbe-Kanals.

Madrid, 11. Febr. Das oberſte Militärgericht entſchied,
Cervera und den Kapitän Moren, welcher Deputirter iſt, vor
das Kriegsgericht zu ſtellen, wegen ihres Verhaltens in der
Seeſchlacht von Santiago.

Zum Tode des Erbprinzen von Coburg-
Gotha.

W. Gotha, 10. Februar.
Der Sonderzug mit der Leiche des Erbprinzen traf heute Vor

mittag 102 Uhr bier ein und wurde auf dem Bahnhofe von dem
Herzog und der hieſigen Geiſtlichkeit empfangen. Auf dem Platze
vor dem Bahnhofe hatte das hieſige Bataillon des Jnf.-Regts. Nr. 95
Aufſtellung genommen, das ſich ſodann an die Spitze des Leichen
zuges ſezte. Jhm folgte die Geiſtlichkeit, ſowie die Diener-
ſchaft des verewigten Prinzen. Der nun folgende Leichenwagen
wurde von Kammerherrn und 24 Unteroffizieren geleitet. Hinter
dem Leichenwagen ſchritten der Herzog, die Fürſtlichkeiten und
die Vertreter der Behörden. Auf dem Wege nach dem Schloſſe
Friedenſtein bildeten in der Bahnhofſtraße und in der Schloß-
allee Kriegervereine und Angeſtellte von Fabriken Spalier,
während im Schloßhofe Schüler hieſiger Lehranſtalten
Aufſtellung genommen hatten. An der Kirche wurde der Trauerzug
von der Herzogin und den fürſtlichen Damen erwartet. Der Sarg
wurde ſodann zum Altar getragen, wo der Generalſuperintendent
Kretſchmar die Leiche einſegnete, worauf die Herzogin und die

Prinzeſſinnen an den Sarg herankraken, um von dem Todtſchied zu nehmen. Darauf wurde der Sarg in die Gruft J
laſſen. Um 12 Uhr war die Feier beendet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen-Angabe geſtattet.

K. Bitterfeld, 10. Februar. (Perſonalien) Zum
Rektor an der hieſigen Volksmädchenſchule, dem zugleich
die Leitung an der gehobenen Mädchenſchule übertragen werden ſo
iſt ſeitens des hieſigen Magiſtrats Herr Rektor Szog s aus Erms;
leben gewählt worden. Derſelbe wird vorausſichtlich ſein Amf
bereits am 1. April übernehmen. Für die neu errichtete Lehrer,
ſtelle an den hieſigen Volksſchulen iſt Herr Lehrer Timm aus
Landsberg (Ephorie Gollme) gewählt worden.

W. Erfurt, 10. Febr. (Artillerie Laboratorium,
Mit der Gemeindeverwaltung Jlversgehofen ſchweben zur Zeit
Unterhandlungen, betreffend den Erwerb eines Grundkomplexeg
durch die Militärbehörde. Die letztere gedenkt auf der in Ausſh
genommenen Parzelle ein großes ArtillerieLaboratorium zu errichten

W. Arnſtadt, 10. Februar. Geſtändniß. Der vo
als Gärtner.) Der Einbrecher Brückner, welcher bereits ei,
geſtanden hat, hier mannigfache Einbruchsdiebſtähle verübt zu haben,
hat vor dem hieſigen Amtsgericht zu Protokoll gegeben, daß er aug
die Einbruchsdiebſtähle in Kornhochheim und Sülzenbrücken begange
habe. Als der Thäter eines im benachbarten Dorfe Aekerslebe
ar größeren Diebſtahls wurde der Nachtwächter des Dorf
ermittelt.

W Eiſenach, 10. Februar. (Tödtliche Vrandwunden)
er Nachmittag geriethen die Kleider des 4 jährigen Mädchens de
Feuermanns Spengler in der elterlichen Wohnung in Brand. De
Kind erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß es bald darauf ſtarb.

Aus Nah und Fern.
Kaiſerliche Spende nach Jernſalem. An den deutſchen

Generalkonſul v. Tiſchendorf in Jeruſalem iſt folgendes Telegramm
gerichtet worden Herrn Generalkonſul v. Tiſchendorf, Jeruſalen,
Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin haben den
dortigen Krankenhauſe der Kaiſerswerther Diakoniſſen
die Einrichtung für den Operationsſaal, die bereits unterwegs
geſtiftet worden war, und die Koſten der Einführung der Waſſer
leitung in dieſem Scal bewilligt. Sie wollen dem Vorſtande dez
Krankenhauſes hiervon am bevorſtehenden Geburtstage Sr. Majeſtä
Mittheilung machen. Auf allerhöchſten Befehl v. Lucanus,
Geh. Kabinetsrath.

Zu der Beiſetzung des früheren Reichskanzlers Grafen
Caprivi hatte der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe den Staats
miniſter Grafen Poſadowsky mit ſeiner Vertretung beauf-
tragt. Erbprinz Philipp Ernſt zu Hohenlohe-Schilling sfürſt, deſſen Anweſenheit irrthümlich gemeldet
wurde, war nicht zugegen. Von den nichtpreußiſchen Mitgliedern
des Bundesraths waren der ſächſiſche Geſandte Graf Hohenthal, der
hanſeatiſche Geſandte Dr. Klügmann und der Bürgermeiſter der
Freien und Hanſeſtadt Hamburg Dr. Versmann anweſend.

Ein trauriger Vorfall. Jn der geſtrigen Nacht ſprang die
Frau eines Offiziers von der Schiffsbrücke zu Köln in
den Rhein, worauf ſich ihr Ehemann, ein Offizier vom Deutzer
Pionierbataillon, alsbald des Mantels entledigie und ſich gleichfalls
über das Geländer hinweg in den Strom ſtürzte. Der Offizier
ertrank, während die Rettung der Damegelang. Ein weiteres Telegramm meldet, daß der
Offizier Selbſtmord begangen habe. Es handele ſich um den
Hauptmann Hammerſtein, der mit ſeiner Frau von einer
Kölner Feſtlichkeit heimkehrte. Als die Frau gerettet war, verſuchte
ſie mit Gewalt fich den Händen der Brückenbeamten zu entringen
und erneut einen Seloſtmordverſuch zu vollführen. Die Beamten
verhinderten dieſes und ſchafften die Frau ins Hoſpital, woſelbſt ſie
jede Auskunft über den Vorfall verweigert. Man glaubt, daß
Eiferſucht die Veranlaſſung gegeben habe.

Geſinnungsrohheit. Jn der letzten Nacht wurden, wie das
Kroſſener Wochenblatt mittheilt, vom Grabe Des ver
ſtorbenen Grafen Caprivi die Quaſten der von
dem Kaiſer und dem König von Sachſen ge-
ſpendeten Kränze geſtohlen. Man nimmt an, daß die
Diebe von außerhalb ſind und nicht aus Skyren.

Der Kampf zwiſchen Mohamedanern und Chriſten in
Prilep koſtete vier Mohamedanern und drei Chriſten das
Leben. Vier Türken und fünf Chriſten wurden ſchwer verwundet.

Ausgehobenes Falſchmünzerneſt. V Charlottenburg bei
Königshütte wurden die Gebrüder Schloſſer Wylezol nebſt Genoſſen
wegen Falſchmünzerei verhaftet. Die Falſchmünzer hatten
ſeit 1891 falſche Fünfzigpfennigſtücke angefertigt und in Oberſchleſien
verausgabt. In den Gießpfannen iſt eine Menge Zinn vorgefunden.

Ausſtand. Bei der „Elektrizitäts Aktiengeſellſchaft vormals
Schuckert u. Co.“ in Nürnberg iſt geſtern Vormittag ein
Arbeiterausſtand ausgebrochen. Ein widerſetzlicher Former
wurde entlaſſen, worauf etwa hundert Former in den Ausſtand traten
Der Betrtieb erleidet keinerlei Einſchränkung.

Unter den eingeboreuen Kabylen des Diſtrikts Setif in
Algier macht ſich ſeit einigen Tagen eine ungewöhnliche Erregung
bemerkbar. Auf dem Marktplatze von Saint Arnaud entſtand eine
Prügelei. Kabylen überfielen Kaufleute unter dem Rufe „Nieder
mit den Juden.“ Eine Anzahl Perſonen wurde verletzt, darunter
drei Europäer. Die Läden der Juden wurden von den Kabylen
ausgeplündert.

Graufiger Fund. Man meldet aus Poſen: Die Leiche
des ſeit dem 6. d. Mts. vermißten Buchdruckereibefttzers Fran
Chocieszynsk wurde geſtern in dem Cybina-Fluſſe aufge
funden. Die Leiche war durch Meſſerſtiche ſchredk
üich verſtümmelt. Nach amtlicher Feſtſtellung iſt ein Raub
mord ausgeſchloſſen, da alle Werthgegenſtände bei der Leiche
vorgefunden wurden.

Zur Ermordung der Gebrüder Dravid wird aus Vombay
weiter gemeldet: Die in Poona durch die Ermordung der Brüder
Dravid hervorgerufene Aufregung iſt durch einen Vorfall, der ſich
vorgeſtern Abend auf dem Polizeibureau zugetragen, noch ge
wachſen. Mehrere Mitglieder der Bande, welche von Damo
dar und Chapekar, den ſpäter hingerichteten Mördern der
britiſchen Offiziere Yand und Ayerſt, gebildet worden iſt, ſollten
gerade vernommen werden, da feuerte der jüngſte Bruder
Chapekars auf einen eingeborenen Polczeichef einen
Revolverſchuß ad, der fehlging. Chapekar rühmte ſich, die
Brüder Dravid getödtet zu haben, und erwähnte gleichzeitig einen
gewiſſen Ranade, der als ſein Komplize verhaftet wurde.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 12. Febr. Wenig veräuderte Temperatur
Niederſchläge, meiſt trübe, ſtark windig, ſtürmiſch.
chl Montag, 13. Febr. Ziemlich milde, vielfach Niedet

ag.
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das Grundkapital
der Reſervefonds
der Betr. der umlauf. Noten
die ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten
die ſonſtigen Paſſiva
In der erſten Februarwoche überſtieg der Rückfluß der Baar-

mit'el kei dem Jnſtitut denjenigen in der gleichen Vorjohrswoche.
Der Metallbeſtand erhöhte ſich um
12,8 Millionen A.

Aktiva.

Börſen und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Februar 1899.

1. er (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
n Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein

2 A. berechnet A. 855 335 000 Zun. 12 275 000Veſt an Reichskaſſenſſheinen

do. Noten anderer Banken

do. an Wechſeln ndo. an Lombardforderungen

do. an Effecten 3do. an ſonſtigen Aktiven

22 006 000 Zun. 678 000
12 290 000 Abn. 2083 000

579 050 000 Aon. 63 383 000
81 036 000 Abn. 2 300 000

8 730 000 Abn. 5 600 000
93 124 000 Abn. 12 917 000

Paſſiva.
120 000 000 unverändert
30 000 009 unverändert

1071 203 000 Abn. 40 993 000

391 522 000 Abn. 32 678 000
38 816 090 Zun. 341 000

12,3 Millionen c. (1898:
Die Wechſel- und Lombardbeſtände konnten

ſich um 65,6 Millionen C. verringern (38,8 Millionen im Vorjahre).Die Giroeinlagen und Staatsguthaben verringerten ſich allerdings
um 32,6 Millionen (5,2 Millionen). Der Notenumlauf nahm um

Marktberichte.

Notiruugs-Stelle.
10. Februar 13899.

Prignitz

Merſeburg öſtl. d. Mulde
weſtl. d. Mulde

Stettin (Bezirk)
Den (Platz)

d) Nach privater Ermittelung
755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

163 148 145

Weizen
153 158
155-157
158 162
163 165
152 159
156 160
153 162
154 172
150 160
154 159

155
158 164
155 158
153 164
156 160
149 166
157- 167
163 164
1509 160
154 164
153 163
154 158
156--160 1

165

157--160

159
1d1/,
i66
163
169
1773
163

Roggen134 138

142 144
139 145
141-144
143--150

144 148

144

139
144
136
142
162
145

e) Weltmarkt

Otto W

bren: d de

Von wer nach Berlin Weiz. loko
dai

loko
e

Weſtphal.

40,9 Millionen ab (34,3 Millionen), ſodaß die ſreuerfreie Noten
re erve guf 111,8 Millionen A. ſtieg (gegen 195,3 Millionen im

Cetutral-Stelle der Preußiſchen Laudwirthſchaftskammern.

4) fürinländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Gerſte Hafer
148 125-- 127

142 150 137 148
135-- 157 130 140
148 150 144 146
157-- 170 143 153
147--155 138 144
149 160 140 155
150 170 135 148
160 180 135 145
135 145 125 132

138 129140 142 126 129
135--138 126--131
1283 2120 125 130

136 156 123 130
144--155 116 127

2 130130--147 120 122
134 159 122 130
130 142 125 130

128
125-130 122-- 130

144 126
140 130140--145 130 135

145 132
128

156 130
142 130

140
155
143

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 10. Febr. am 9. Febr.

iga
g nach Köln März 145 h. fl.

a. S., 9. Februar. Bericht über Hen nnd Stroh
Sämmtliche Preiſe gelten für

id zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren

g g z36 d (Honddruſch): bei Partien 1,70 in
z z Portien Roggenſtroh 1,30 Weizen

in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 150 Weizen

i Partien beſte Sorten hieſiges oder Thüringer
00 minderwerthige Sorten 2,90 2,50

oder Thüringer 3,00-—38, 25 minder
Kleeheu v eruen? erſter Schnitt, beſte Sorten 2,75

c Cts. C. 184,85 183,70
März 5ſh. 8 d.

87 gop.
103 Kop.

Febr. 22,05 Fr.
März 182 h. fl.e nach Berlin Rogg. jolo 65x Cts.

Odeſſa 79

175,40 174,25t

173,15 17175
16780 169.00
183,55 185165
17870 17790169,15 1659,15
162/40 162 00
157.15 158,50
16100 1610015770 157.70

Magdeburg,Schlacht und Vieh f. Auftrieb 143 Rinder einſchl. 19 Bullen, 139
Kälber, 142 Schafvieh 2c., 669 Schweine.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 322-33 b. junge,
fleiſchige 30—31 c. mäßig bis gut genährte 27—-29 d. gering
genährte 24-26 Bullen: a. vollfleiſchige 28 30 b. mäßig

W

3,00 minderwerthige Sorten 2,00--2,50 in einzelnen Fuhrenerſter Frpic, beſte orten 3,00--3,25 A. minderwerthige Sorten

Torfſtreu in 200 Ctr. Sehr frei Bahn hier 1,15
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1

Magdeburg, 10. Februar. (Kotirungen des Magdeburger
Vereins für Land wirthſchaft Weizen, Shirriff 155--156
Rauhweizen 153 156 ab Station bez.
ab Station gehandelt. Gerſte, feinſte Chevalier bis 175 mittlere160--165 Landgerſte 154 157 ab Station angeboten Hafer
140-146 ab Station angeboten. Erbſen je nach Qualität und
Reinigung 162-176 c. ab Station angeboten. Mais, bunter
i loko 107--108 Ac, für Frühjahr 105 --106 c. ab hier an
geboten.

Roggen 146--149

Viehmärkte.
10. Februar. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Bezahlt für 100 Pfd.

A, e. ausgemäſtete Kühe 24—-27 d. mäßig ger22 23 e. gering genährte 20--22 Kä iber: a. feinſte M42 46 b. miitlere 35-—- 42 AC, e. geringe 28--35 A. d. ällere,
Schafe: a. Maſilämmer und jüngere

aſthammel 25—27 b. ältere Maſthammel 24--25 e. mäßig
rn genährte

genährte 20--24 Schweine a. vollfleiſchige 54 55
b. fleiſchige 52-54 e. entwickelte 50--52 d. SauenPfund Tara das Stück, ſchwereund Eber 40--48 bei 40-— 50
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 vCt. Tara
Tendenz ſchleppend. Ueberſtand: 18 Rinder, 58 Schafe, 45
Schweine.

Waaren- nud Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 10. Februar. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
161-163 Mk., Roggen loco feſt, mecklenburg. loco neuer 146

Gerſte ſtill.
Wien, 10. Februar. Weizen per Frühjahr 9,58 Gd., 9,59 Br.,

Mais per Mai-
Hafer ver Frühjahr 6,12 Gd., 6,13 Br.

ebr. Weizen loco behauptet, per März 9.69 Gd.,
r., Roggen pr. März 7,95 Gd.,

152 Mk. ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 117., Mais

Roggen r r 8,16 Gd., 8,17 Br.,Juni 5, Gd., 5,05 Br.,
Peſt, 16.

9,70 Br., per April 9,47 Gd., 9,48 Brbis gut genährte 25—-27 C. e. gering genährte 23-24 A. Färf en 796 Br. Hafer ver März 5,83 Gd., 5,85 Br. Mais pr.
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen b. vollfleiſchige Kühe Mai Gd., 4,76 Br.

1. Ziehung der 2. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 10. Februar 1899, vormittags.Nur die Gewinne über 110 Nart ſind den beireffenden Nummern

in beigefügt.(Ohne Gewähr.)
424 576 607 87 909 28 3927 45 854 935 44 88 2065 229 79

811 98 456 565 802 73 3069 79 51 54 219 51 81 323 53 524 254049 302 439 561 66 927 5170 o 740 819 [200] 53 6102 214
382 451 518 704 38 57 901 64 67 137 87 [200] 299 399 437 522r v (150] 6 47 334 82 9 o 612 717 49 9093 166 282

10282 93 431 626 60 80 832 982 [300) 11168 467 604 813 76 7
12039 62 219 721 95 835 89 13305 477 562 823 14199 325 26 [150)
468 690 788 812 57 994 15115 63 217 317 60 84 459 67 520 79 607 45
770 862 16155 526 653 816 73 17955 400 545 64 66 729 8656 58 68
983 86 18085 259 254 77 366 411 551 78 630 903 39 19127 224 360
[150] 400 609 729 91220025 41 280 9 633 58 749 850 68 21007 14 27 73 167 223 24

58 98 531 22026 79 119 J 216 614 860 r 173 268 428 36 568
24037 54 679 422 64 (200] 626 68 865 [300) 910 94 26022 249 88 395
521 95 626 762 78 840 910 23 59 27080 119 73 289 664 75 721 38
[150] 812 918 28049 [150] 131 43 316 51 o ;1 70 614 44 710 834 974
2900)9 26 287 90 304 438 530 73 617 50 940 830052 97 336 551 899 902 78 a i 372 463 575 615 26 983
32095 172 386 459 63 515 21 83 723 8209 965 72 33014 180 278 386
521 81 98 658 887 900 3 [1000]) 34010 273 471 833 35027 260 537
724 63 65 77 965 71 36212 17 653 738 58 871 948 65 87107 62 67 84
229 348 80 483 605 13 907 43 38136 283 [150] 812 54 475 [150] 633 91
715 89 885 39354 428

40273 454 748 870 904 41031 139 47 267 83 577 86 622 752 997
42004 175 85 235 308 68 490 554 643 46 49 937 43023 174 [150) 78
268 350 516 61 711 81 988 [150) 44249 853 489 561 681, 792 45120 386
243 56 443 622 803 46327 419 555 735 839 47000 56 217 318 440 588
93 [150] 627 72 799 857 937 39 46 48075 [150] 194 283 312 14 30 74
474 503 [150] 727 62 49006 133 74 279 300 3 581 84 95

50119 34 344 92 98 407 [150) 689 646 [150] 772
33 506 34 79 747 812 18 71 923 [(200]) 52191 302 39 490 657 53286
397 462 562 95 771 54258 301 517 [150] 619 773 876 947 5141 66
279 398 414 597 646 56358 93 546 629 97 732 77 5h7115 23 26 225
48 (200] 91 376 86 95 472 565 726 864 919 76 58040 125 77 261 427
684 1150] 90 611 43 52 809 58025 166 365 420 37, 41 609 817 917

60019 41 210 322 39 505 [200] 610 838 76 991 95 61014 53 255587 647 54 99 [200] 935 58 62007 38 75 229 38 394 591 [200] 734 875
968 83 63099 166 215 88 [150) 342 540 96 615 988 64018 213 302
645 871 955 72 65229 85 416 571 82 933 66061 108 72 204 88 329
[200] 440 53 503 54 819 67155 267 382 424 655 76 [150] 840 68177
330 476 5663 914 96 69018 261 99 352 68 471 534 725 94 [300)

70199 706 12 986 71116 36 222 96 342 [150) 94 401 45 516 644
834 903 72125 459 503 73012 231 316 72 458 91 3 754 908 74114
260 91 541 97 776 817 75042 103 1200] 51 77 327 45 440 651 713 96
850 937 76024 168 313 56 409 97 544 630 944 77012 29 211 421 676
915 44 78146 254 490 95 u 89 6214 835 976 79091 150 93222 51 86 512 17 19 22 683 860 901 83

80075 118 64 309 522 645 723 61 73 802 934 81022 72 106 13 66
678 822 79 84 82079 186 212 390 409 631 708 844 84827 53 63 468 552
98 542 75 677 741 50 68 78 868 84183 439 505 702 88 61 907 85224
432 64 732 42 45 829 946 86069 97 174 274 550 55 808 13 930 73
87055 116 459 508 52 714 49 65 70 865 964 88219 552 62 743 945
66 80065 107 10 444 505 86 602 713 28 861 97

90052 n 67 163 535 794 834 940 91067 79 191 523 638 97 901

78096 51177 247 8832 7

114127 62 276 382 80
54 604 92 735 96711 z 117068 101 3 99 204 59 95z 630 42 857 69 itö8 411 24 6568 920 119000 15 578

7250 J 24 547 658 944 121814 60 543 93 757 122182 302s (260 424 54 67 602 123077 99 336 405 545 623 83 85 766 77 92

47 923 50 82 124088 311 585 93 [150] 629 784 800 14 80 125063435 555 827 29 86 126050 85 132 266 427 63 608 66 15 41
854 i 127008 [150] 190 295, 417 72 626 c 931 128344 636 714
900 73 129016 85 52 78 130 264 76 601 37 8e 20 )3 58 318 59 95 493 643130073 124 205 324 580 657

749 54 916 597 121 1150] 409 687 966 134005
112 81 201 76 301 25 92 476 623 796 W 135269 306 455 99 [300)]

136311 665 86 769 833 930 80 137107 76 320 446 62200) 7568 802 [150) 995 h 193 53 364 87 90 423 652 968 1200)
1 443 57 594 777 87 9140060 81 349 59 84 J io (200) 141424 29 42 59 95 813 41 913

94 96 142515 22 668 978 143041 203 49 558 681 708 99 922 88
144040 62 179 332 54 76 [160] 519 34 680 808 [150) 77 956 145027
127 230 65 412 797 854 945 70 [150] 146078 99 143 98 248 377 553
70 614 49 890 147032 123 56 66 227 323 76 662 794 882 929 148041s 63 514 40 [150] 878 900 149037 79 116 373 717 827 654 93 99 924

150024 247 826 516 36 70 633 754 823 85 151121 208 26 305
454 574 636 75 974 152055 142 209 374 665 1150] 992 153061 197
472 743 853 154094 113 97 345 46 431 53 523 79 T 613 61 63 68

86 384 593160082 Dir n 44 413 806 968 161070 174 592 608 61 162000

32 86 47 103 214 33 314 465 545 77 763 845 964 163900 70, 310 [150)
1516 20 27 38 642 84 782 839 46 195100 38 84

494 188022 116 82 87 92 212 19 43 60 415 77 508 782 98, 167064
203 17 91 390 893 168133 35 211 892 954 169240 507 715

170012 240 73 350 439 59 630 31 91 942 45 171023 76 158 425892 J e 281 720 825 28 919 84 173247 419 63 568 633 94
4013 28 31 69 178 324 447 952 175029 39 343 433 65 584

176184 229 417 t [500] 19 52 695 177102 80 303
32 1 638 44 752 91 [150] 819 928 178004 161 347 411 183 533 s z 863 [150) 985 179146 225 56 324 87 645 721 69 809 22 55

180125 448 751 977 181144 92 [150] 641 43 710 888, 987 182264
634 81 771 805 183062 158 386 589 764 876 [150) 184080 277,821
416 949 n x 121 388 463 501 20 79 677 862 934 z 39 47
446 734 933 36 41 63 187011 17 [150] 98 222 328 439 607 754188192 97 208 3 42 349 440 532 52 189387 437 813

190077 97 415 J z 606 920 54 70 96 181 e 664 57

2 58 öhe18 gehen e200121 205 28 87 339 61 528 610 65 90 t 4192 58 V 866

201213 17,23 329 63 674 85 93 804 49 964 485 9650 756 203069 110 404 5 42 47 84 509 W z u
66 242 379 506 672 744 807 22 205042 874 467 81 97 614 60 756 873961 206002 37 124 82 321 440 543 51 601 817 22 935 207097 165

314 r 420 68 94 691 7659 810 14 926 30 i 61 208014 87 2832 319

92088 [150) 315 49 90 536 985 93050 132 35 48 247 357 459 91 509 38 52 5 ded 558

30 729 84 811 e 948 97 Jrée7ääh 241 87 54 W 733

o 125 26 29 90 261 71 87 361 468 530 31 610 58 77 80 84
911 20 111046 334 [200] 89 440 79 689 96 976 112169 227 48 690

1. Ziehung der 2. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie.
gichuna vom 10. Februar 1899, nachmittags-

Nur die Gewinne über 110 Mark find ben betreſſenden Nummerv
in Parentheſe beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
34 125 306 7 488 622 744 973 12265 60 88 u 476 505 737 88 916

2048 82 101 463 536 933 3208 77 395 604 38 4067 160 83 21186 341 541 691 972 77 ehe e6160 211 12 381 733 7023 28 1209 175 211 de 530 46 709 62 908 71
83 [150) 90 8017 62 107 17 345 771 6867 69041 2865 540 62 el 99 882

10080 186 409 90 531 649 882 920 11113 653 750 929 [200) 12251
402 70 628 51 88 766 67 130652 65 73 [200] 172 99 362 453 93 300133
691 639 831 14324 440 48 65 94 527 61 629 63 39 986 [300
15023 75 219 58 485 516 26 91 661 92 854 7 967 13133 [150) 202
[150] 24 308 404 58 531 37 706 831 911 45 091 43 998 689 702 17 74 837 54 993 18460 96 519 e 855 82 19321 632 616

4 [150] 72 296 328 v 6516 704 37 840 923 21188 220 63 354879 22472 c3 n
51 729 46 894 26069 263 351 86 409 630 42 788 888 95627 1 [150] 60 48 49 988 28123 87 216 444 45 e o

43 712 48 903 48 260122 332 46 576 633 851 [200] 56 75 913 28
30107 889 r 536 98 895 943 31222 506 745 655 60 98

1 938 332215 34 814 48 69 9 m a 34020 21 30815 81 429 y 15 e 908 35087 115 367 455 669 855
74 261 304 80 471 511 51 61 63 769 938 89 97176 497 609 7794 162 308 64 628 ([300] 69 815 89125 vös 454 538 865 7

84 208 435 719 59 92 986 00 41016 202 42 821 74 6817 1915 e x 441 875 92 e 75. 43278 308 42 69 47 820

h 8 4 635 74252 823 e 656 92 756 928 465172 239 821 82 461 545 522
463 82 685

24 7018 re 46014 291 401 737 824 47581 48159 71

r 783 928 49131 206 [800) 36 66 309 28 97 4092 97 709 83
56028 30 87 81 634 742 827 o 55 91 Fe 297 63 77. 683

605 799 853 543 8 73 [1 53051 62 305 34L x 550 703 54388 862 Be e 988 h 286 316 t 614 676
57055 113 229 87 80 i i 60 62 381 34833 407 519 26 67 789 908 56257 358 522 73 811 [150] 970

7 9 163 347 67 443 664 61007 25 239 67 s 694 625 76162064 30 41 357 75 563 629 806 68 935 39 81 63079 145 272621 So 868 64196 447 57 79 652 988 2214
905 66151 209 676 94

Z3114 479 97 534 883
87 97r. si e h a de e 8 ſoe rats g62 90 (180)

80024 813119 61 509
800 9 8211211 45 804 789 629 804 329 48 552 é1e b fur h e 8651 229 69 380 5

27 51 921 85012 1092 301 406 51 5 eng le
85 83873 r m n 401 W 65 e 615 z t 54 z 3 1nene n un 7748 77 192 212 524 67 J 03576 807 74 0941
529 98 612 732 37 60 70 904 1 95068 76 t109 874 6 562 94 729 8 872 07191 220 53 24 83 6507

r 979 [150)] 5 87 287 369 404 535 66 62220 28 44 oo t 315 44 58 70 406 532 671 738 948
100247 De r 43 622 881 49 z 70, 352 88 431 528 38

627 812 102137 207 367 424 30 856 70 90 945 103127 252 67347 591 626 [150] 4 Ig 04070 150 322 84 461 663 s 966
05008 87 66 06095 [1 e V 97941 48 71 P 427 96 108041 228 54 73 487 5 612

89 844 52 928 19 109 34 42 44 280 91 7658 910110082 191 621 625 78 in 229 64 8092 5609 885 41 900 112028

D
2 S

2200ö1 22009 1186 32 245 418 317 19 8
sas e 77 532 38 787 934 42 337 453 88 5 3
223033 19 00] 33 81 594 630 742 i V 903 79 x 4087
152 2365 562 s Se 58 813 225246 516
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